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rn erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 
ontage Abends. — Beſtellungen werden in der 
lets bei allen Königl. 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inferate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
N. H. Engler; in Hamburg: I 
1 Zügeriche X 


5 1869. 


Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft gerubt: Dem 
Kapellmeiſter Dorn zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife dem Förſter a. D. Rühl zu Obergebra 
das ig 0 en und dem chi 
ort die ae edaille am Bande zu verleihen; fo wie den 
Geh. — Rath Sauerhering zu Hannover zum Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath zu ernennen. Die Mitglieder der K. Academie der 
Künſte in Berlin, Geh. Reg.⸗Rath Hitzig, Hofmaler Profeſſor 
Ker Bildhauer Profeſſor Wredow und Hiftorienmaler Pros 
07 ecke r, ſind zu Mitgliedern des Senats der Academie auf 
ie Dauer von drei Jahren ernannt worden. 


[Lotterie.] Bei der am 7. d, beendigten Ziehung der 1. 
Klaſſe 139. K. Klaſſenlotterie fiel 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf 
Nr. 9509. 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 28,171 und 3 Ge 
ne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 1989, 24,179 und 60,254. 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen, 1½ Uhr Nachm. 

Wien, 8. Jan. Wie die „Preſſe“ meldet, ſteht dem 

Vertreter Griechenlands bei der Conferenz nur die Er⸗ 
e ung der gewünſchten Auskunft und die Vertheidigung 
ſeiner Regierung zu, nicht aber das Recht zur Stellung 
eines Antrags und auch nicht das Recht zur Abgabe einer 
ärung zu Protokoll. Delyannis geht nicht nach Paris. 
Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt, daß die Vertragsmächte 
eine dem türkiſchen Ultimatum entſprechende, von Seiten 
Griechenlands anzunehmende, in Conſtantinopel zu über⸗ 
reichende Declaration formuliren werden. Hierauf ſoll die 
Zurückziehung des Ultimatums erfolgen. 

Paris, 8. Jan. Das „Journal offieiel“ meldet, daß 
ſämmtliche Mächte den Vorſchlag angenommen haben, die 
erſte Conferenzſitzung auf den 9 Januar k. anzuberaumen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
3 un Nach Berichten * hefs 5 
Deorgenburger Zollbezirks hat an der Grenze ein blutiger 


iffer Voogt zu Ruhr⸗ 


enſt iſch i 
ae ard dene erden Dei Semieben egen 
ler getödtet, mehrere verwundet und 98 ge · 


nommen. Erbeutet wurden 5 Schlitten mit Waaren und 13 
Faß Spiritus. Die Schmuggler gehören ſämmtlich der 
ruſſiſchen Nationalität an. h W. T.) 
München, 7. Jan. Durch eine K. Verordnung wird 
5 r Dienſt in der Bürgerwehr dahin erleichtert, daß die 
Di.ienſtpflicht mit dem fünfzigſten Lebensjahre endet, daß nur 
SOSemeindebürger zum Dienſte verpflichtet find, und daß jährlich 
hoͤchſtens vier Waffenübungen ſtattſinden follen. (N. T. 
Paris, 7. Jan. Der türkiſche Geſendte hat einen Theil 
ſeiner Inſtructionen brieflich erhalten und erwartet die Ver⸗ 
vollſtändigung auf telegraphiſchem Wege. Am Sonnabend 
wird die Conferenz nur zur Prüfung der Vollmachten und 
zur Einführung des Vertreters der griechiſchen Regierung 
zuſammentreten. — Lavalette hat den franz. Geſandten bei 
den ausw. Höfen anempfohlen, nicht ohne feine Ermächti⸗ 
gung gerichtliches Einſchreiten gegen ausländiſche Zeitungen 
zu veranlaſſen. — „Conſtitutionnel“ widerſpricht den Nach⸗ 
richten, daß mit Rom neue Unterhandlungen gepflogen wer⸗ 
den, und daß in den franz. Geſandtſchaften Perſonalverän⸗ 
derungen bevorſtehen. — „Etendard“ erklärt es für unwahr, 
daß Lavalette einen Brief an die Regentſchaft in Belgrad 
geiandt habe. (W. T 
Trieſt, 7. Jan. Der Llonddampfer „Diana“ ift heute mit 
der Ann hen Ueberlandspoft aus Alexandrien hier 
ein 3 0 Die a ei aus been Sa ann 15 aus 
cutta um 15, aus Singapore bis „und aus Hongs 
n e , . er W. T) 


; { eiterhauſes. Alle 
riftſteller, die ſich mit dieſem G ., 
fu e Elementarbedingun g egenſtand beſchäftigt, 


en e en des leibl i 
auf: „Luft, Wärme, Licht, Waſſer⸗ 9 BON! 55 


halb darauf an, die Wohnungen mit di i i 
ausreichendem Grade 1 8 Sri ie 85 
ſchaffen iſt Sache des Baumeiſters, der das Haus conftruirt 
für Waſſer hat der Eigenthümer zu ſorgen, indem er ſolche 
Bauſtellen auswählt, die nicht zu entfernt von einem Brun⸗ 
nen ſind, der gutes Trinkwaſſer ſpendet; was die Luft anbe⸗ 
trifft, d. h. gute und reichliche Luft, ſo müſſen alle Factoren, 
der Baumeiſter, Eigenthümer und ſchließlich die Einwohner, 
jeder von ſeinem Standpunkte aus, zur Beſchaffung derſelben 
mitwirken. Um gute Luft zu erhalten, muß das Haus auf 
möglichſt trockenem Grunde von gutem Material und nicht 
in zu großer Nähe von Etabliſſements, die ſchädliche Aus⸗ 
dünſtungen ausſtrömen, erbaut werden. Damit die gute 
Luft das Haus auch wirklich durchzieht, wird für ge⸗ 
nügende Ventilation zu forgen fein. Es iſt darauf zu 
achten, daß der Raum für die Anzahl der Perfonen, 
die er aufnehmen ſoll, nicht zu klein iſt und endlich, daß die 
ohnung reinlich gehalten wird, d. h. daß alle Stoffe, welche 
t find, die Luft zu verſchlechtern, möglichſt ſchnell ent⸗ 
„ent oder unſchädlich gemacht werden. — Mit der Anordnung 
einzelnen Räumlichkeiten einer guten Wohnung will ich 

e hier, um jo mehr als mir die techniſchen Kenntniſſe ab» 
ehen, nicht behelligen; es verſteht ſich von ſelbſt, daß bei der 
intheilung des Hauſes die Förderung der Moralität unter 
den Bewohnern vornehmlich maßgebend ſein muß. Nach die⸗ 
ſer Richtung hin wird beſonders eine ausreichende Anzahl 
und die richtige Lage der Schlafkammern, welche, wenn irgend 
yastic, nicht zum Durchgang dienen dürfen, beſonders bes 

zigt werden müſſen. 3 
Ehe ich nun zur Behandlung der Frage übergehe, in 
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e- Zur Frage der Eiſenbahn Marienburg⸗ 
Eylau. II. 


Es iſt ein lautes Geheimniß, daß der Finanzminiſter 


Hr. v d. Heydt dem Eiſenbahuprofeet Thorn⸗Inſterburg mit 
aller Energie opponirt hat, daß gerade er mit ſeinem Sinn 
für das practifche Leben für die Nothwendigkeit von Bahnen 
nach der Küſte hin eingetreten war. Aber wie mußte feine 
Stimme verhallen unter dem Schmerzensſchrei des in Noth⸗ 
ſtand befindlichen Oſtpreußens! 

Der Mangel au Erkenntniß des hohen Intereſſes, wel⸗ 
ches auf dem Spiel ſteht, herrſchte in den höchſten Re⸗ 
gionen wie in weiten Kreiſen der zunächſt Betheiligten und 
und Hr. M. bat Recht, wenn er die Allgemeinheit des Inte⸗ 
reſſes an Eiſenbahnen betont, wenn er es hervorhebt, daß 
nicht bloß der Kaufmannsſtand, ſondern alle Erwerbsſtände, 
den Grundbeſitz ſicherlich nicht ausgeſchloſſen, dabei betheiligt 
ſind, daß einer Stadt die Verkehrswege erhalten und erweitert 
werden. So wenig aber Danzig ſich bisher bei ein⸗ 
ſchlagenden Gelegenheiten in Bezug auf Hergabe 
von Grund und Boden karg gezeigt hat, ſo wenig 
wollen wir daran zweifeln, daß es auch für die 
Bahn Marienburg⸗Eylau fein Intereſſe klingend bethätigen 
wird. Wenn ſich auch Strömungen zeigen, welche jede Sub⸗ 
vention einer Eiſenbahn oder dergl. als ein an den Handels⸗ 
ſtand gemachtes Geſchenk kennzeichnen, dem ſie aus ſogenann⸗ 
ten freihändleriſchen oder anderen Principien entgegenzuar⸗ 
beiten haben, ſo iſt doch das Jutereſſe der Commune als 
ſolche ein zu eminentes, als daß Danzig in feinen Opfern 


M. angedeuteten Weiſe zu 
wir bezweifeln. 5 


1 * ——ͤ — 

Ehe wir in den Ausführungen des Hrn. e- fort⸗ 
fahren, wollen wir hier einer auf denſelben Gegenftand bezüg⸗ 
lichen, aus der Provinz heute eingegangenen, Zuſchrift Raum 
geben. Dieſelbe lautet: 1 

Aus dem Stuhmer Kreiſe. Der Inhalt des mit 
M. unterzeichneten von einem Danziger Bürger geſchriebenen 
Artitels in No. 5238 Ihrer Zeitung iſt nicht blos mir, ſon⸗ 
dern gewiß den meiſten Bewohnern der Kreiſe Stuhm, 
Roſenberg, Dt.⸗Eylau, Löbau ꝛc. aus der Seele geſprochen. 
Wir haben es nicht begreifen können, daß die Stadt Danzig 
ſo wenig die Wichtigkeit der Bahnlinie Marienburg ⸗Dt. 
Eylau-Mlawa anerkennen wollte. Die Wichtigkeit diefer 
Linie für Danzigs ganzes Export⸗ und Importgeſchäft iſt ſo 
in die Augen fallend, auch von dem Verfaſſer des genannten 
Artikels ſo richtig betont worden, daß darüber in der That 
es nicht nöthig erſcheint, noch weiter Worte zu machen. 
— Wichtig, wenn auch nicht in ſo hehem Grade, 
iſt die Bahn indeſſen auch für die betreffenden Kreiſe bis zur 
ruſſiſchen Grenze hin, und es wird für dieſe Bahn genug in 
ihnen geſprochen. Es würde aber auch von ihnen genug für 


welcher Art hier am beiten der Wohnungsnoth abzuhelfen 
iſt, muß ich einer Methode Erwähnung thun, welche von 
vielen gemeinnützigen Baugeſellſchaften adoptirt iſt und ſich 
in den meiſten Fällen beſtens bewährt bat. Der Eiſenbahn⸗ 
baudirector a. D. Hoffmann, Mitglied des Abgeorductenhauſes, 
ſchreibt in einem intereſſanten Briefe an Pariſius wie folgt: 

„Erſt mit dem Cottage⸗Syſtem und mit der gegebenen 
Gelegenheit, das Häuschen mit dem Garten als Eigenthum 
zu erwerben, beginnt neben dem phyſiſchen Nutzen auch die 
weit höher anzuſchlagende moraliſche Wirkung, die ſittliche 
Hebung des Individuums und der Familie“. Die Statuten 
vieler gemeinnütziger Baugeſellſchaften ſtellen demnach den 
Grundſatz auf, daß es hauptſächlich darauf ankomme, den 
Arbeitern ſolche Wohnungen zu verſchaffen, die ein ſtilles 
Famikienleben fördern und ihm die Möglichkeit 
des käuflichen Erwerbes verſtatten. Ich glaube, 
die Möglichkeit, dem Arbeiter einen eigenen häuslichen 
Herd zu verſchaffen, muß das höchſte Biel aller gemein⸗ 
nützigen Baugeſellſchafteu nicht nur im Intereſſe des 
Arbeiters, ſondern auch im eigenen ſein. Auf der einen 
Seite wird der Einwohner zur Sparſamkeit, dieſer 
Grundlage jeder geordneten Wirthſchaft angeſpornt, denn 
nur durch regelmäßige Abzahlungen, die er von ſeinem Lohn 
erübrigt, kann er ſich in den Stand ſetzen, Beſitzer des von 
ihm dewohnten Miethshauſes zu werden; auf der andern 
Seite profitirt die Baugeſellſchaft, denn der Miether wird 
ſicherlich eine Wohnung, die einſtmals fein Eigenthum werden 
fol, in beſſerem Zuſtande erhalten, als eine ſolche, an deren 
Conſervirung er kein Intereſſe hat. Durch Verkauf der er⸗ 
richteten Häuſer wird ſich ferner das verwendbare Capital 
immer wieder erneuern und die Möglichkeit geboten werden, 
mit einem verhältnißmäßig geringfügigen Gründungscapital 
viel zu erreichen. 

Ich komme jetzt zum 8 meines Thema's, 
zur Beantwortung der Frage: Welche Zwecke hat eine ge⸗ 
meinnützige Baugeſellſchaft, wenn ſich eine ſolche in Danzig 
bildet, zu verfolgen und welche Mittel hat ſie zur Erreichung 
ihrer Ziele anzuwenden? i 

Verehrte Anweſende! Viele von Ihnen werden in Ge⸗ 


— 


ihr Zuſtandekommen gethan werden, wenn von dem Haupt⸗ 
intereſſenten Danzig aus die Sache in zweckentſprechender 


Weiſe eingeleitet würde. Die Kreiſe haben aber dieſen Mo 
ment abwarten müſſen, in welchem Danzig die ganze Wich⸗ 
tigkeit der Sache richtig taxiren und anfangen würde, han⸗ 
delnd dafür aufzutreten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß ı 
die betreffenden Kreiſe ſich gerne bereit zeigen werden, Opfer 
zu bringen, die doch vielleicht größer ſein dürften, als die 
Danziger Herren Kaufleute es a zunehmen ſcheinen. Od 
dieſe Opfer nun in unentzeltlicher Hergabe des Terrains c. 
oder in Uebernahme von Actien ſich für dieſen oder jenen Kreis 
als practiſcher verweiſen werden, dacü er wird mau berathen 
und beſchließen müſſen; das aber ſteßt feſt, daß die Kreiſe es 
vorziehen werden, Geld zu einer entſchieden rentabeln Bahn 
herzugeben, als dazu, Chauſſeen zu bauen, deren Reutabilitäzt 
mehr als zweifelhaft iſt und die in fräterer Zeit, wenn doch 
eine 4 


ſchließlich die Bahn gebaut wird, als Parallelchauſſeen ihren 
Hauptwerth verlieren könnten. Würde jetzt durch 
Aectiengeſellſchaft vorläufig auch nur der Bau der Van 
Marienburg⸗Dt.⸗Eylau geſichert, ſo würden die meilten 
Chauſſeebauprojecte vertagt werden, und wägrend jet 
das Geld zum Bahnbau wilde herzegeden werten, 
würden ſpäter rentable Chanſſeen nach den Bahn 
höfen gebaut werden können. — Hat ſich aber die 
für die Intereſſen jetzt ſchon rein zweifelloſe Renta ⸗ 
bilität der Strecke Marienburg Deutſch⸗Eylau durch 
die That in Zahlen feſtgeſtellt, ſo iſt anzunehmen, daß die 
Königl. Oſtbahn gerne bereit ſein wird, dieſe Bahn von der 
Geſellſchaft zu kaufen, reſp. zu pachten mit der Verpflichtung, 
dieſelbe bis zur polniſchen Grenze weiter zu bauen. Vielleicht 
kann es auch vortheilhaft erſcheinen, von Anfang an die 
Bahn an die Oſtbahn⸗Verwaltung zu verpachten, um das 
Capital für Wagen, Locomotiven zc. zu eriparen. Das ſind 
aber alles Specialfragen, die ſich ſpäter für eingehendere 
Beſprechung eignen werden; für jetzt ſcheint das Noth⸗ 
wendigſte zu fein, daß ſich in Danzig ein Comits bildet, ver⸗ 
ſtärkt durch die Mitglieder der bei dem Bahnbau hauptſäch⸗ 
lich bethefligten Kreiſe, welches den Hauptentwurf zu bera⸗ 
then und die Begründung einer Actiengeſellſchaft für ein 
Bahn (vorläufig) Marienburg ⸗Di.⸗Eylau einzuleiten hat. Di 
Provinz wünſcht nichts mehr, als daß ſich die geeigneten P 
ſönlichkeiten finden, welche den Willen haben, di N 
energiſch in die ite zu nehmen — es wird 9 
an einem guten Erfolge nicht fehlen. Ra. 


Landtags⸗Verhandlungen. N 

29. Sitzung des Abgeordneten hauſes am 7. Janua 

Abg. Rothe (Halle) hat aue Geſundheitsrückſichten fei 
Mandat niedergelegt. Alsdann bringt der Finanzminifte 
die bereits erwähnten Geſetzesvorlagen ein, u. A. im Name 
des noch kranken Miniſters des Innern eine Vorlage über 
die Erweiterung der Verwendung des kurheſſiſchen Staats 
ſchatzes für Armenzwecke und Wohlthätigkeitsanſtalten. Da 
Haus tritt in die Vorberathung des Etats der directe 
Steuern. Derfelbe weiſt in der Einnahme 42,062,000 
nach (452,600 mehr als im v. J.), in der Ausga 
2,060,000 & (83,800 Ag. mehr)! Im Einzelnen wirft bi 
Grunpſteuer ab 12,974,000 %%, die Gebändeſtener 4,452,000 
K, die claſſiſicirte Einkommenſteuer 4,930,000 , die Klaffene 
ſteuer 12,902,000 , die Gewerbeſteuer 5,066,00 3%, di 
Eiſenbahnabgabs 1.645,000 % (durchaus unverändert, wäh 
rend bei den vorher genannten Steuern die Mehreiunahm 
unerheblich iſt), verſchiedene andere Einnahmen 93,000 % 
darunter die Steuer von den Hazardſpielen in Wiesbaden 
und Ems. Die Erhebungskoſten betragen bei der Grund⸗ 


danken mir zurufen: Wird es einer Arbeiterfamilie hier, wo 
Grund und Boden in und um die Stadt herum jo theuer 
iſt, möglich ſein, ſelbſt beim billigſten Bau die Miethe Tür: 
eine Einzelnwohnung zu erſchwingen? Durch welche Mitlel 
will man unſerem ſo unregelmäßig lebenden und verdienenden 
Arbeiter auf Einmal derartig ſparſamen Sinn beibringen, 
daß er durch allmälige Abzahlungen Eigenthümer des Haufes 
wird? Wo iſt innerhalb unſerer beengenden Feſtungswerke & 
zu Cottages der Raum, wo findet ſich der Platz um Arbeiter⸗ 
Caſernen zu errichten, voraus geſetzt daß man zu dieſem weniger 
zu empfehlenden Mittel der Wohnungsnott zu ſleuern greifen 
wollte? Eignet ſich Danzig zu Anftebelungen außerhalb der 
Stadt, nachdem man mit ſolchen, wie auch anderwärts ſo 
hier, die ſchlechteſten Erfahrungen gemacht hat, wovon der 
Häuſercomplex in Allerengel ein abſchreckendes Beiſpiel ifi? 
„Dieſes waren ungefähr die Bedenken, die auch mich am 
Anfange ſtutzig machten und doch je mehr ich mich in mein 
Project hineingedacht habe, je mehr ſchwanden dieſelben. 

Mein Ziel iſt nämlich folgendes: Es ſoll ſich eine Actien 
geſellſchaft bilden, nicht um eine beſtimmte Kategorie von 
Häufern zu bauen, ſondern mit der ganz allgemeinen Auf⸗ 
gabe: „die unbemittelten Klaſſen, mit beſſern geſun⸗ 
dern Wohnungen, als fie bis jest inne zu haben 
pflegen, zu verſehen. An der Spitze dieſer Actien⸗ 
Geſellſcaft ſteht ein Vorſtand, der Mehrzah 
nach aus practiſchen, mit Bauſachen und den Be 
dingungen der Geſundheitspflege vertrauten Männern 
zuſammengeſetzt, die möglichſt beſtrebt ſind, ſich über die hie⸗ 
ſigen Wohnungsverhältniſſe permanent in genauer Kenntniß 
zu erhalten und je nach Umſtäuden helfend einzuſchreiten. 
Die Thätigkeit des Vorſtandes wü de ſich demnach etwa auf 
folgende Fächer erſtrecken: 

Ankauf von Banſtellen zum Neubau oder von alten 
Häuſern zum Ausbau — vornehmlich in den abgelegenen 
Stadttheilen. — Se 

Errichtung von Einzelwohnungen und Verwerthung d Te 
felben durch Vermiethung, Verkauf, und Vermielhung 
Amortiſation des Kaufpreiſes. 3 

Erbauung nicht zu großer Arbeiterkaſernen an fo 0 . 


ſteuer 166,239 A, bei der Gebäudeſteuer 119,857 , bei 
ber claſſificirten Einkommenſteuer 77,465 %, bei der Klaſſen⸗ 
ſteuer 515,924 , bei der Gewerbeſteuer 170,930 , 
außerdem bei der Kataſter⸗ und Kaſſen⸗ Verwaltung 
1,009,585 % 

Abg. Grumbrecht erklärt, daß die vielfachen Beſchwer⸗ 
den bei der Reform der Steuergeſetzgebung, die der Reg.“ 
Commiſſar in Ausſicht geſtellt habe, erledigt worden. — Abg. 
Hagen beantragt die Regierung aufzufordern, ein Geſetz 
vorzulegen, welches die zur Zeit in zahlreichen Geſetzen und 
Verordnungen zerſtreuten Beſtimmungen über die Eutrichtung 
der Gewerbeſteuer codificirt. Die Abgg. Buddenberg und 

Wieſe klagen über die Art der Einſchätzung in Hannover 
J und Schleswig⸗Holſtein. Reg.⸗Comm. Ambronn giebt zu, 
daß gewiſſe Klagen in den neuen Provinzen gerechtfertigt 
ſeien; das liege an den neu zu treffenden Einrichtungen. 1868 
wurde eine neue Veranlagung nicht gemacht, ſondern die vor⸗ 
jährige als Maßſtab genommen. Die Bedenken, die darüber 
entſtanden, ſind nicht begründet. Der Beſchwerdeweg in den 
einzelnen Fällen, auf den die Regierung ſelbſt hinwies, hat 
ſich als durchaus zweckmäßig erwieſen. Die Regierung hat 
alle Beſchwerden gründlich unterſucht; ſo ſind im Jahre 1867 
circa 22,000 Reclamationen über die Klaſſenſtenerveranlagung 
eingegangen, und nachträglich 1868 noch 14,000; von dieſen 
letztern ſind 6000 berückſichtigt. Erſt für 1869 wurde eine 
neue Veranlagung vorgenommen, durch die verſchiedene Un⸗ 
zuträglichkeiten und Ungleichheiten beſeitigt wurden. Als im 
Juli und Auguſt v. J. die Verfügungen erlaſſen wurden, konnte 
man noch nicht erſehen, wann die kriegsſtändlichen Vertretungen 
in den neuen Provinzen in Wirkſamkeit treten würden; es blieb 
deshalb nichts weiter übrig, als wiederum eine interimiſtiſche 
2 785 zu erlaſſen. Die Regierung bedauert es ſelbſt 
aufrichtig, daß noch kein eg herbeigeführt wer» 
den konnte, durch den gleichmäßige Verhältniffe im ganzen 
Lande geſchaffen werden, und hofft, daß es im nächſten Jahre 
möglich ſein wird. Für Schleswig⸗Holſtein hält dies aber am 
ſchwierigſten von allen Provinzen, weil es dort noch an den 
Gemeindevertretungen fehlt. Die Bemerkungen über zu hohe 
Steuerlaſt in Schleswig⸗Holſtein ſind nicht begründet; aller⸗ 

dings iſt die Grundſteuer zum Theil etwas erhöht worden; dafür 

find aber eine Menge anderer Abgaben in Wegfall 
gekommen, fo das Magazingeld mit 198,000 %, das Phyſi⸗ 
catsgeld, Beiträge zu den Zuchthäuſern, die Berwaltungsſpe⸗ 

ſen, die in einer ſolchen Höhe erhoben wurden, wovon man 

ze in den altländiſchen Provinzen keine Ahnung hat; fo find 
etwa 6 bis 700,000 Thlr. weggefallen. — Was nun die Kla⸗ 
gen über die Veranlagung der Gewerbeſteuer betrifft, ſo ver⸗ 

* chließtzſich die Regierung nicht der Anſicht, daß dieſelbe, da 
: 1 noch auf dem Geſetz von 1820 beruht, manche Unzuträg⸗ 
ichkeiten hat, und ſie hat wiederholt erwogen, ob nicht der 
bisherige Steuermodus absuändern oder ganz aufzuheben je. 
Die Nothwendigkeit einer Reform hat fie vollſtändig aner⸗ 
kannt; ſie glaubt aber, damit nicht eher vorgehen zu können, 
als bis die neue Gewerbeordnung, die vorausſichtlich noch 
in dieſem Jahre dem Reichstag vorgelegt wird, erlaſſen iſt. 
Es dürfte deshalb gegenwärtig wohl nicht zweckmäßig ſein, 
jetzt auf die Anträge Hagen und Muntau einzugehen. Abg. 
Hagen zieht mit Ruckſcht auf die Erklärungen des Regie⸗ 
Funde, Cenuniſſarfus feinen Antrag zurück und wünſcht nur, 
daß die Reviſion der Gewerbeſteuergeſetzgebüng ſich gleich zei⸗ 
16 auf die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen, die außerordent⸗ 
li 
Fa 


iche Härten zeigen, erſtrecken möge. Die Thalſache, daß in 
a llen, wo die Geldſtrafe 48 Thlr. betrage, und der Richter 
demgemäß erkennen müſſe, fie auf adminiſtrativem Wege bis 
auf 1 Thlr. ermäßigt werde, beweiſe die Unhaltbarkeit der 
biſtehenden Strafbeſtimmungen. 
5 Bei Tit. 3 und 4 tadeln mehrere Abgeordnete das Ver⸗ 
fahren der Steuerbehörden in Hannover. Der Reg.⸗Com⸗ 
miſſar vertheidigt daſſelbe. ; 1 
5 Zu Tit. 5 beantragt der Abg. Muntau die Regierung 
aufzufordern, daß ſie dem Landtage möglichſt bald ein Geſetz 
vorlegt, durch welchen der gegenwärtige, rein auf Bauart, 
Waſſerkraft, Pferdekraft baſirte Gewerbeſteuer-Modus für 
das Müllergewerbe beſeitigt und die Beſteuerung des Müller⸗ 
gewerbes nur nach dem Geſchäftsumfange des Gewerbes, 
abgeſchätzt durch Sachverſtändige, herbe geführt wird. — 
Reg. Commiſſar Ambronn erkennt an, daß die gegenwärtige 
en große Unzuträglichkeiten habe, die Regierung ſei 
edoch ſchon ſeit längerer Zett bemüht, eine entſprechende 
Reform herbeizuführen. Die in Ausſicht ſtehende Regelung 
der Gewerbeſteuergeſetzgebung durch den Bynd werde auch 
diefem Mangel abhelfen. — Abg. Dr. Beckkr beſtätigt, daß 
die Regierung bereits ſeit längerer Zeit mit der Abſicht um⸗ 
gehe, eine 9 855 der Beſteuerung des Müllergewerbes ein⸗ 
treten zu laſſen. Schon im Frühlahr 1865 ſei eine dahin 
gehende Erklärung vom Miniſtertiſche aus abgegeben worden. 
(Heiterkeit) Der Antrag Muntau wird mit großer Major 


Plätzen, wo eine e zu theuer zu ſtehen kommen 
würde, und Vermiethung oder Verkauf der Kaſernen. 1 
er Unterftügung folder Leute durch hypothekariſche allmälig 
abzuzahlende Darlehen, welche rationelle Arbeiterwohnun⸗ 
gen für ſich oder Andere errichten wollen, und zwar indem 
Die Geſellſchaft ſelbſt Geld hergiebt oder andern Darleihern 
die Sicherheit von Kapital und Zinſen garantirt. 
5 Eine derartige Geſellſchaft muß meiner Anſicht nach ganz 
ſtille und geräuſchlos arbeiten, es iſt durchaus nicht nöthig, 
daß ſie gleich im erſten oder zweiten Jahre ſo und ſo viel 
ge baut, fondern wo ſich eine günſtige Gelegenheit zum 
nlauf billigen Baugrunves oder alter Gebäude bietet, da 
greiſt ſie zu; wo Ausſicht iſt, durch Rath und That bei An⸗ 
deren zu den angeführten Zwecken zu wirken, da tritt ſie ein. 
elegenheit zum Verkauf wird ſich, wenn auch nicht 
augenblicklich, ſpäter reichlich finden. Sollten die großartigen 
i Projſecte des Magiſtrats, die Stadt mit geſundem Waſſer 
. und Canaliſation zu verſehen, durchgeführt werden, ſollte die 
Commune die coloſſalen Opfer, die ihr zugemuthet werden, 
aufgebracht haben — Alles zu dem einen Zweck, den Ge- 
fandheitszuſtand dieſer Stadt zu heben — wäre es denn nicht 
gradezu widerſinnig, ferner Gebäude zu dulden, die ſich zur 
menſchlichen Wohnung nicht eignen, welche aber, mit menſch⸗ 
lichen Weſen überhäuft, Brutſtätten von Seuchen bleiben 
und vielleicht durch Ueberfüllung, jahrelang aufgeſpeicherten 
Schmutz und Mangel jeder Ventilation, mehr Schaden an⸗ 
Lllichten, als das ſchlechteſte Waſſer und die aufgeſammelten 
Caloalſtoffe ie geſchaffen haben! Es muß denn Sache der 
Sanitäts⸗ und Sittenpolizei werden, im Intereſſe der Allge⸗ 
meinheit ſolche Krankheitsherde unſchädlich zu machen. Man⸗ 
chem Befiger eines condemnirten Hauſes wird es zum Neu⸗ 
bau an Geld fehlen und unſere Geſellſchaft wird Gelegen⸗ 
beit haben, alte verfallene Häuſer für mäßige Preiſe zu acqui⸗ 
— (Fortſ. folgt. 


rität angenommen. Sämmtliche Poſitionen des Etats werden 
ohne Widerſpruch genehmigt. 8 

Schließlich bringt der Handelsminiſter einen aus 35 
Paragraphen beſtehenden und mit umfaſſenden Motiven be⸗ 
gleiteten Geſetzentwurf ein betr. die Conſtituirung der Han⸗ 
delskammern. Dieſelben beruhen bisher auf einer Verordnung 
vom J. 1848, deren Grundſätze ſich im Ganzen bewährt 
hätten, doch habe eine zwanzigjährige Erfahrung ihre Frucht 
getragen. Manche Landestheile, z. B. der Reg Bez. Kaſſel 
mit Einſchluß des ehemals darmſtädt. Landesgebietes habe 
gar keine Handelskammern, desgleichen Schleswig⸗Holſtein 
keine außer Altona. Man habe es vorgezogen ein vollſtän⸗ 
diges Geſetz ſtatt einer Novelle auszuarbeiten, um die be⸗ 
währten Grundſätze zu entwickeln und auf die geſammte 
Monarchie auszudehnen. — Die Vorlage wird der Handels⸗ 
Commiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Bu Be EU EM TE ae en 
BAC. Berlin, 7 Jan. [Der Wahlgefegentwurf.] 


Die Regierung hat bekanntlich, wie in der vorigen Seſſion, 


dem Abgeordnetenhauſe den Entwurf eines neuen Wahlge⸗ 
ſetzes für die Wahlen zum Landtage vorgelegt. Dieſer Ent⸗ 
wurf hat indeſſen keine Ausſicht auf Annahme, da er bei faſt 
allen Parteien des Hauſes auf Widerſpruch ſtößt. Der Abg. 
Tweſten wird als Gegenantrag den Entwurf einbringen, 
die Zahl der Mitglieder des preuß. Abgeordnetenhauſes auf 
die Zahl der preuß. Reichstagsmitglieder zu reduciren und 
außerdem die Wahlbezirke für beide parlamentariſche Körper⸗ 
ſchaften zu conformiren; nach Lage der Sache iſt dieſer An⸗ 
trag offenbar nur als eine Anregung aufzufaſſen. Von Seiten 
der frei⸗conſervativen Partei ſoll man noch weiter zu gehen 
beabſichtigen und den Antrag ſtellen wollen, alle Geſchäfte 
des preußiſchen Landtags auf die Vertreter Preußens 
im Reichstage zu übertragen, ſo daß innerhalb 
des letztern eine Art „engerer Reichstag“ die 
preußiſche Volksvertretung bilden würde. Dieſer Plan 
ſcheint indeſſen 1 nicht genügend vorbereitet zu ſein; es iſt 
jedoch nicht unmöglich, daß er Behufs Klärung der Anſichten 
gleichfalls zur Discuſſion kommt. Es mag hier daran er⸗ 
innert werden, daß das Abgeordnetenhaus beſchloſſen hat, 
über den Entwurf des Wahlgeſetzes die Vorberathung im 
Hauſe eintreten zu laſſen; es iſt durch eine ſolche geſchäftliche 
Behandlung Gelegenheit geboten, das Verhältniß des preu⸗ 
ßiſchen Landtages zum Norddeutſchen Reichstag einer prinzi⸗ 


ſten, d. Rönne, Leſſe, Witt, Schröder, Berger, Jacobi (Lieg⸗ 
nig), Techow, Roſentreter, Koppe, Schubarth, Schulze, 


u An der Beſchäftigung der 
SI En beim Obertribunal wird, wie die „Kreuzztg.“ 
erichtet, von der Regierung vorläufig nichts geändert wer⸗ 


benen Landestheile mit dem höchſten altländiſchen Gerichts⸗ 


hofe eintreten muß. Bei dieſer Vereinigung aber würde ſich 
allen Umſtänden nach für die Regierung auch die paſſendſte 


nifterielle „No. Allg. Ztg.“ ſchreibt, nach der Geneſung des 
Miniſters des Innern ſofort beginnen und ſind nicht bis ge⸗ 
gen den Schluß der Landtags⸗Seſſton aufgeſchoben. Auch 
iſt der ausgearbeitete Entwurf im Staatsminiſterium nicht 
abgelehnt worden, ſondern war nach den darüber gepflogenen 
Berathungen nur in einigen Punkten einer Umarbeitung zu 
unterziehen, und es iſt dieſe Abſicht keineswegs aufgegeben, 
die betreffende Vorlage noch in dieſer Seſſion an den Land⸗ 
tag e zu laſſen. 

— [Ein Aufſatz des Königs Wilhelm.] Der 
„Soldatenfreund“ bringt in ſeinen letzten beiden Heften einen 
bisher nicht gedruckten Aufſatz des Königs, welchen er im 
Jahre 1865 zur Vertheidigung der Heeresreorganiſation 

11 1 die Angriffe des Abgeordnetenhauſes auf dieſelbe ver⸗ 
aßt hat. \ j 

— [Ins Herrenhaus! ift auf Präſentation der 
Stadt Halberftadt der erſte Bürgermeiſter Becker daſelbſt 
auf Lebenszeit berufen worden. r 

— Unterſuchung.] Von dem Kreisgericht in Gneſen 
iſt gegen 648 Perſonen wegen unerlaubten Verlaſſens 
der preuß. Lande, um ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
stehenden Heeres zu entziehen, die Unterſuchung eingeleitet 
worden. 

Stralfund, 5. vr [Eine Zuſammenrottung] von 
100 unbeſchaͤftigten Arbeiteru fand geſtern Morgen hier ſtatt; die⸗ 
8 4 5 5 ſich nach dem Rathhauſe, um von der ſtädtiſchen 

ehörde Beſchäftigung zu erlangen. Einige Sprecher traten in das 
Bureau des Polizei⸗Directors und baten Namens ihrer draußen 
arrenden Genoſſen, von denen fie viele der bitterſten Noth ver⸗ 
(dien bezeichneten, um Arbeit. Der Poltzei⸗Director bedeutete die 
ittſteller dahin, daß eine Erfüllung ihres Geſuches außer feiner 
Macht liege, da die Vergebung der ſtädtiſchen Arbeiten nicht in 
ſein Reſſort gehöre, worauf die Leute ſich in aller Ruhe nad 
auſe begaben. Heute Nachmittag zogen nun abermals einige 7 
rbeiter nach den Wohnungen mehrerer Aalhsherren, wo ihnen 
die Verſicherung gegeben wurde, daß der Rath in der nächſten 
Sitzung ein Hilfsmittel zu finden ſuchen werde. An Armen⸗Unter⸗ 
ſtützung find im vorigen Jahre circa 35,000 K. o Ste gig) 

Kiel, 5. Jan. [Der kieler Kreistag] hat die Her⸗ 
ausgabe eines Kreisblattes nicht für zweckmäßig gehalten 
und aus dieſem Grunde davon abgeſehen. (H. N. 

Aus Thüringen, 3. Jan. [Abſchaffung.] Die „H. 
Nachr.“ melden: Auf dem 1 0 in Koburg wurde das 
Ballet abgeſchafft; die Zuſchüſſe ſollen den Hofbedienten, 
Hofmuſikern ꝛc. zugewendet werden. 

ſterreich. Wien. [Veränderte Zeiten.] Der 
„Vollsfreund“ iſt wegen Abdrucks eines belobenden Schrei⸗ 
bens des Papſtes an den Redacteur des „Tyroler Volks⸗ 
blatts“, welcher ſich gegenwärtig wegen ultramontaner 2 
reien gegen die confeſſionelle Geſetzgebung in Haft befindet, 


confiscirt worden. Ein päpſtliches Schreiben in Oeſterreich 
confiscirt! 

England. London, 7. Jan. Der „Times“ wird 
aus Berlin gemeldet, Daud Paſcha ſei beauftragt, in Paris 
Chaſſepotgewehre anzukaufen. T. 

— Die vergangene Woche hat die Zahl der Schiff⸗ 
brüche wieder um 104 vermehrt, fo daß das Jahr 1868 mit 
2508 abſchließt. 

Frankreich. Paris, 6. Jan. Ueber die Conferenz] 
enthält die „France“ einen Leitartikel, deſſen Schluß lautet: 
„Die einzig mögliche Löſung der türkiſchen Frage liegt allein 
in den Händen des Sultans und ſeiner Ralhgeber. Mögen 
ſie nicht mehr zögern, den Weg großer Reformen einzuſchla⸗ 
gen! Mögen ſie den gerechten Wünſchen der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung der Türkei Genugthuung verſchaffen, das türkiſche 
Reich mit den civiliſirteſten Völkern auf gleichen Fuß ſtellen 
und die politiſchen Prinzipien des alten Islam gegen die 
liberalen Einrichtungen der modernen Geſellſchaft vertauſchen! 
Auf ſolche Weiſe wird die Sicherheit und Integrität des 
türkiſchen Reiches beſſer gewahrt ſein als durch die Kraft der 
Waffen, beſſer ſelbſt, als durch die Garantie von ganz Europa.“ 

— 6. Jan. [Tagesbericht.] Mehrere Blätter drucken 
das Schreiben ab, welches der kaiſerl. Procurator in Tou⸗ 
louſe, Baron Seguiere, zur Motivirung feines Austrittes 
aus dem Staate dienſte an den Generalprocurator gerichtet und 
in Toulouſer Blättern veröffentlicht hat. Ssguiere erklärt 
darin, er könne es nicht acceptiren, in der Gerichtsſitzung 
unter Aufſicht von Polizeiagenten zu ſprechen und Strafan⸗ 
träge zu ſtellen, welche ihm im Voraus vom Juſtizminiſter 
aufgezwungen würden. — Unter den Studenten der hieſigen 
Univerſität circulirt eine Petition an den Senat, in welcher 
die Ausweiſung der Jeſuiten aus Frankreich verlangt wird. 
— Der Zuchtpolizeihof ſprach heute ſein Urtheil in dem 
Prozeſſe gegen das Journal „Le diable à quatre“ wegen 
Majſeſtätsbeleidigung. Der Redacteur, Lockroy, wurde zu 4 
Mon. Gefängniß und 3000 Fres. Geldbuße, der Heraus- 
geber Pfeiffer zu 2 Mon. und Fres., und der Drucker 
Dubuiſſon zu 1 Mon. und 3005 Fres. verurtheilt. (W. T) 

talien. Florenz, 6. Jan. [Der Sicherheitszu⸗ 

ſtand] in der Provinz Reggio ſo wie in der Emilia hat ſich 

Fa Namentlich in der Stadt Reggio herrſcht wiederum 

uhe, ebenſo in den Städten Parma und Bologna, in de⸗ 

ren Gebieten jedoch noch die Unruhen fortdauern. Aus an⸗ 

deren Theilen des Königreichs werden keine Störungen ge⸗ 
meldet. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 6. Jan. In eres iſt eine 
communiſtiſche Verſchwörung entdeckt worden. — Die mini⸗ 
ſterielle Zeitung „Iberia“ ſpricht ſich gegen die Throncan⸗ 
didatur des Herzogs von Montpenſier aus. — Aus Nararra 
werden carliſtiſche Agitationen gemeldet. (N. T. 

Portugal. Liſſabon, 6. Jan. Es verlautet, daß die 
Miniſter ihre Entlaſſung gefordert haben, und daß wahr⸗ 
ſcheinlich der Herzog von Louls den Auftrag erhalten werde, 
ein neues Miniſterium zu bilden. N. T.) 

Amerika. Washington, 6. Jan. [Die Staats⸗ 
chuld der Vereinigten Staaten] belief ſich am 1. Jan. 
1869 auf 2652 % Millionen Dollars. Der Baarvorrath in 
der Staatskaſſe betrug an demſelben Tage 98% Millionen 
Dollars und 13 Millionen Papiergeld. (N. T.) 


Danzig, den 8. Januar. FR 

* 5 ahl.] Bei der Cee. ſtattgehabt 
zur Beſetzung der erledigten Pfarrſtelle in Gruppe \ 
Graudenz) hat der hiefige Hilfs⸗ und Gefängnißprediger & 
Karmann (Sohn des Hrn. Prediger Karmann an der St. 
Barbara⸗Kirche) die meiſten Stimmen erhalten. 25 

1 [Rekruten vereidigung.] Heute Vormittags wur⸗ 
den die diesjährigen Rekruten evangeliſcher Confeſſion in der 
St. Marienkirche zur Fahne vereidigt. Hr. Diviſionsprediger 
Steinwender hielt eine bezügliche Anſprache in deutſcher, 
Hr. Prediger Mill in polniſcher Sprache an die Soldaten, 
worauf die Eidesleiſtung der Deutſchen und Polen erfolgte. 

»[Berichtigung.] In dem geſtrigen Referate über 
die eee der Canaliſations⸗Commiſſion find irr⸗ 
thümlich die Koſten der Canaliſation pro Kopf und Jahr 
mit durchſchnittlich 6 % 20 Dr bezeichnet, während dies die 
Summe iſt, welche überhaupt zur Herſtellung der ganzen 
Canaliſations⸗Anlage pro Kopf der Bevölkerung erfordert 
wird. — Demnach kommen nicht dieſe Beträge, welche bei⸗ 
läufig je nach der Oertlichkeit zwiſchen 3 K 13 & als 
Minimum und 9 . 23 % als Maximum erfahrungsgemäß 
ſchwanken und eben im Durchſchnitt etwa 6 ½ 20 Br er⸗ 
geben, als Jahresausgaben in Betracht, ſondern nur deren 
Zinſen. Dies würde für Danzig bei einem Koſtenbetrage 
von 654,000 % für die geſammten Schwemmcanäle einen 
jährlichen Aufwand (die Verzinſung zu 54 gerechnet) von 
32,700 % ergeben. Es kam Hrn. Dr. Semon darauf an, 
zu beweiſen, daß dieſer Betrag für eine durchgängige Canali⸗ 
ſation und Drainirung der Stadt jedenfalls bedeutend ge⸗ 
ringer iſt als der für eine den Anforderungen der Geſund⸗ 
heitspflege nur einigermaßen entſprechende Abfuhr, daß ferner 
durch denſelben auch mit en n Per Koſten für die 
Hausfiele und Watercloſets, kaum ein herer Koſtenbetrag 
erfordert werden dürfte, als er ſelbſt bei unſeren gegen- 
wärtigen geſundheitswidrigen und unreinlichen Verhältniſſen, 
unter verſchied enen Titeln, von der Commune und den Pri⸗ 
vaten alljährlich verausgabt wird. 

* [Aus dem Jahresbericht der . 
einer Sicherheitsverein“ pro 1 entnehmen wir, da 
bieſelbe Ende des Jahres 1156 Mitglieder zählte; die Einnahme 
betrug 7617 Aa. 2 . eſtand 5961 14 8% 6 K 
am 1. Jan. 1808 und 1220 A. 5 laufende Beiträge), die 
Ausgabe 1446 4 3 6% (darunter 1160 % Begräbnißgeld für 
29 Perſonen à 40 As); Kaſſenbeſtand 6170 Au 29 9%, hierzu 
die ausſtehenden Reſte mit 78 . 15 Mr, ſtellt br die Summe 
des Solls auf 6249 % 14 %. Das Geſellſchafts vermögen hat 
ſich 1868 . um 209 . 14 9» 6 K, die Zahl der it⸗ 
glieder um 52 Perſonen. ' 

„[Der Danziger Rathskeller] kommt in dieſem Früh⸗ 
jahr zu neuer Verpa 1 : 

[Saͤmmtliche Kubhalter Danzigs] und Umgegend 
werden durch das heutige Intelligenzblatt eingeladen, ſich morgen 
Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, am Sandwege im „Ro 
Kruge“ wegen einer Beſprechung in Betreff der Futterpreiſe ein⸗ 


zufinden i . 

* [Traject über die Beiäjel] Terespol⸗Culm regel⸗ 
mäßig del fliegende Fähre, Warlubien⸗Graudenz per fliegende 
I ei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per fliegende 

ähre. 


dee Mewe 
Ben Polizeibezirk, fait vereinzelt im Regierungsbezirk, er⸗ 
aſſenene Polizeiverordnung vom J. 1866, wonach Jeder, der 
Schweinefleiſch zum Verkauf feil hält, bei Strafe verpflichtet ist, 
daſſelbe auf Trichinen unterſuchen zu laſſeu und dieſes durch 
Atteſt des ernannten Fleiſchbeſchauers nachzuweiſen, iſt bisher er⸗ 
reicht worden, daß bei 4 hierorts geſchlachteten Schweinen Tris 


„ 7. Jan. ( Trichinen.] Durch die für ben 


chinen entdeckt und dadurch der Nichtgenuß des Fleiſches von > 
elben rechtzeiti inhibirt werden kunde Heute iſt wiederum bei 


Söweine 


vr Die Poli e welche beim 


— De tet jüdiſchen Fleiſcher, welche ſeit längerer Zeit 
5 18 8 ein trichinöſes Schwein entdeckt wor: 


laß vielfach ange⸗ 


chten wurde, hat inzwiſchen volle Anerkennung gefunden, und 
2 alls zur Verhütung der Trichinenkrankbeit weſentlich 


gene, 8. Jan. [Der frühere 


Thorn. [Die Stadtverordneten-Verſammlun g) 
erwählte geſtern zu ihrem Vorſteher von Neuem Hrn. Juſtiz⸗ 
rath Kroll, zum Stellvertreter Hrn. Rechtsauwalt Hoff⸗ 


mann. Die Verſammlung erſuchte Hrn. 


dern er, die Stadt in Gemeinſchaft mit Hrn 
eefe bei der mehrfach erwähnten Conferenz der Ver⸗ 


treter De Beflungen zu vertreten. 


kur ennig⸗ D embowalonfa] iſt geſtern früh 6 Uhr nach 
. zem Leiden geftorben. Der frühe Verluſt dieſes Ehren⸗ 
— wird auch in weiteren Kreiſen innige Theilnabme 


Abg. Heinrich 


„ 
tadtrath 


Königsberg, 8. Jan. [Der Strike der Droſchken⸗ 


kat h beendet; fie fahren ſeit geftern früh alle nach 
em neuen Tarif, werden ſich indeß mit einer Beſchwerde 
ber die zu niedrigen Tarifſätze für Fahrten vor die Thore 
an die hieſige K. Regierung wenden. Sie hoffen, daß ihnen 
von a höhere Sätze werden bewilligt werden. 
3 Die Fleiſchergilde! beabſichtigt, einer zu erwar⸗ 
enden, Delleitihen Anordnung in Betreff der Unterſuchung 
1 er Schweine auf Trichinen zuvorzukommen, und aus freiem 
utriebe einen Trichinenſucher im Schlachthauſe zu engagiren. 
gg Natel, [Gasbeleuchtung.] Unſere Stadt ift zum 
G hloefterabend durch Gasbeleuchtung erfreut worden. Vor⸗ 
äufig brennen 60 Straßenflammen. An Privatflammen falt 


bis letzt ca. 600 eingerichtet und beſtellt. 


Die Gasanſtalt 


gate! in der Nähe des Bahnhofes. Die Anſtalt iſt nicht auf 


oſten der Stadt, ſondern von den 


drycks aus Brüſſel angelegt worden und zwar mit 
m Koſten aufwand von 30,000 Thalern. Die Unternehmer 
en einen Contract mit der Stadt gemacht, der auf 30 


ib tet; nach Ablauf dieſer Zei 


Ne mit den HH. Gebrüder Hendrycks 


eten, und unterhandelt außerdem mit denſelbenzwe x 
gen Ein⸗ 
richtung einer Waſſerleitung für Inowraclawb. (Brb. 3.) 


Vermiſchtes 
In den hier beitebenb 


feine Verwendun 


en wird. 


Angekommen in Dani ig 4 Uhr 


ee a. M., 7. Jan e 


d ade 53, Lombarden 207 


an. nd⸗Börſe. 


gen loco ruhig, auf Termine beide 1 
5400 7 in a 


ftille,  Nübi 
tober 21. — raue, loco aue Me 


Berliner — vom 7. Jan. 
— El IP 


Eiſenbahn⸗Actien. 


— 
Dividende pro 

Be "ef 

Um 99 1 
rk. 


En 


on bz 
et bz 


6 
91 1115 
1825 bz 
1623 bz 


* 


t, aber nicht verpflichtet, die Anlagen für den Koſten⸗ 
De mit Verrechnung der Abnutzung an ſich zu kaufen. Für 
50 traßen und öffentlichen Flammen iſt der Preis des 
100 — pro tauſend We, auf 2. feftgefegt, Privatleute 
Bis 15 MH Auch in IJnowraclaw ſoll mit der 
ichtung einer Gasanſtalt vorgegangen werden, man iſt 


Ber 
Pr Muh im 1 1 Jahre 4044 —.— geſchlachtet worden. 
as Blut, welches en 
von einem Seelen zur erahnen eines Farbeſtoffes 
erlin, [Herr Hendrichs!] ift aus Amerika hierher zurück⸗ 


uRiemann.S 82 deen Niem ball, e = 


peif . mit iu db en junger . Dean zu Schauſpielerinnen 
8 Entdeckung.] Es iſt bekannt, daß 


man a ſerſtoff ſchon mancherlei metalliſche E 
85 ae NEE SER 
en er 
nd gefunden hat, daß derſelbe wirklich ein Metall ei. ee 


Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. u g 9 Sean 4 


nerikaner 70, Greditactien 259 See 307 
545, Anleihe de 9 64, ren 3 373. Stille. 


3 Gd., 
—— 93 Br. 92 G . 92 


W ke ae i en 153, Yr ER 


Herren Gebrüder 


it iſt die Stadt 


in Verbindung ge⸗ 


en Roßſchlächte⸗ 


fand, wird gegen⸗ 


— mn. 


Weizen, a 644 3 * 76% “ae 
Regen — is 82 e — u 79% 13% 
2 irungsp: 0 
2 228 551 5 8 na ee Br un 118% 
; 0 rior.⸗ 224 
2 E 997 56 
Oeſtr. Banknoten 80% 


— Ruſſ. Banknoten. 82¼ 82 
| l 16¼ Amerikaner * 4 
— — eh al, Rente 

. anz. Priv.⸗B. Act. 105% 105% 
taatsſchuldſch. 81 81%] We e eher 6.2% 
Fondsbörſe: a. * 5 f er. 


80 
55 55%8 


kten⸗Societät. 
0 ſteuer⸗ 
285 79, National⸗ 


Creditactien 254, 40, 


ien 

Sal, 30 0, 1860er Loose 93,40, 1864er Looſe 113, 60, 
Hl en „Lombarden 210, 40, Napoleons 9,57. — Ge⸗ 

0 


e 7. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 


8 Weizen der 


rm 
no Apr anuar⸗ 
0 —— 121 dr. N 


5 und Gd. 
dr anuar⸗Fe⸗ 
Br. 01 Gd. ER 
Mai 20, vr De 

Zink leblos. Pe⸗ 


Dividonde pro 1867. 


— Oeſter.⸗ re 85 


— 


— ͤ 


N 1 
8 a 


30. Talg un 47. 


Zucker x 105 verkauft. 


Ei 


Petroleum, Standard white, loco | rother Nr 85% Zollg. 78 bis 8 Ki Br, 133/349 86 „, 


bez, 131/32 85 Sr. bez. en loco ruhig, Yr 80 


1 het Ze, Zollg. 63 bis 66 Zi dr, 227,40 610 955 bez., 128½ 64 


ae ee Conſols 9%. 80 Jollg. 65 Gr Br., 04 Ar. Gd. Yır Frühiabr Yr 80% 


ombarden 177 809 605 r Br., 65% Gd., 66 , bez, ee = 
A „ große, Jr 
404. 8% 70% 709 57 bis 62 Fer. Bt, N 2 bez., wette 2 


60 Sp bez. 


eizen zum Verkauf angebo; — Hafer Ne 50 Zollg. 36 bis 42 97. e e 271870 85 
Coche 1 d. höhere Preiſe. Rüböl | bez., Yr Frühjahr er 50% Zollg. 42 Be Sr. 
Bone Chili, 734. Eine Ladung Bahia- | — Erbſen, weiße Koch⸗, Pr 904 Boll 64/72 Er Br., 6%08 


Zuckerladungen feſt, aber ruhig. Zinn, | bis 69/683 11 75 bez., graue ur 90% Zollg. 65 bis 85 , Br., 


Januar. 


Bankausweis. Notenumlauf 


, Yr 90% Zollg. ei 


I Br. — Wicken 
2⁴ 0245 105 155 509,925), Baarvorrath 18,619,361 318 Br. en 92 % . 9% 90 0 5 — Leinſaat, feine, r 70% Zollg. 


W. 2 er 5 


wolle.] 
200 8. Ameritaniſche 11 


Bona 5 


culation und Export 2 


} 10 600 1 0 


Dbollerah 84, fair 
theilweiſe 3 niedriger. 

— 800 ir Bid) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spe: | und in Bern von minbefens 3000 Quart, feſt, loco nn 15 
000 Ballen. Ruhig, Preiſe williger. | 154 & B 1 . G 


3), Notenreſerve 8,412,555 (Abnahme 


eg 7. Jan. (Von Springmann & Co.) [Baum- | Kleeſaat, 5077 
10,000 Ballen Umfag. Middling Orleans 117, mid: | Yar K. 12/1 Br. — Sorge Dor 

fair Dhollerah 8%, middling falt Dhol⸗[— Leinöl a Faß 11 * Yır AR. Br. — Rüböl ohne Ei * 
Bengal 73, new fair | e dee (. Br. — Leylugen Yr Or. 82 bis 84 


Middling 1 11%, . amerikaniſ e 10 W. 


bez., mittel ur 70% Zollg. 65 


342 
80 Ir. Br., vrbimäre 7, 17 Zollg. 50 bis 65 %. Br. 


Rübkuchen Sr . 71 . Br. — Spiritus r 


„154 & bez., e Frühjahr ohne 
165 % Br. . 


⸗Courſe. 3% Rente 70, 35— St l 55 Januar. „Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen loco mehr offerirt 


Paris, 7. Jan. S 
70, 328270 45—70, 40. Jollen % Rente 55,224 cp. det. Oefterr. und flauer, Termine E. Yr 2125% loco ungar. 605 — 


Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 652, 50 cp. det. 0 arne Ae Rg, beſſerer 64—644 
Eifenbahn⸗Actien 446,2 
bardifche Prioritäten 222, 50. 6 % Verein. St. 21 
eſtempelt) 853. Tabaksobligationen 418, 00 cp. det. 
Spagnol 277,50. — Ziemlich feſt, aber unbelebt. 
Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 


283, 75. Lombardiſche 


0 


Paris, 7. 
Yır März April 


mem. 5 


Abnahme 14, 882, 


April 77, 25, at 


Bankaus 


Notenumlauf 1,371,732,250 


076, 2000, Gulhaben des 
nah 25,729 12 5 2395 Rechnungen der 


ee 8 Getreidemarkt. Weizen und 


Roggen feſt. Petroleum ⸗ Markt. ee 


tes, Type weiß, er 54, r Februar⸗März 54, 


an. [Sälupcowieh (Yratlantiſches ag ) 
Gold - Agio 1 85 Cours 358, n 1 er 342, 1 ß 3 
London in Gold 1098, 88 
* Amerikaniſche Anleihe r 
Bonds 1078, 10/40 er Bonds 1068 3 
8 7 1 Upland 27, 5 raffinirt 32 
Mais 1. 10, Mehl (extra ſtate) 6. 95.— 7. 55. — Angekommen: 


534 a 53. Steigend 
Newyork, 6. 


nn 0. 


Der Wer 055 Norddeutſchen Lloyd L 
Newyork, 6. Jan. 


. T.) 
(r atlantiſches Kabel.) Baummollens 
3 t v. Neill brothers. Zufuhren während der! 


Ba 1 67 Ausfuhr 1 Großbritannien 
a 


Ausſuhr Be ankreich 4000 
ak 


tinent or 
Koſt und 


Antlicke e am 8 Januar. 


Weizen der 51004 behauptet,  510-562%. Auf Lie⸗ 


ferung 131% 72. 540, 129/30% 2 520. 


Roggen ar 4910# feſter, friſche 125—128 % 2. 372 bis 
375. Auf Lieferung per Frühlahr 125% 2 
Gerſte ur 43204, 3055 114/5 — 116% .½ 366-375, kleine 


102 110% . 3 


Erbſen Jr 54004 72 5 ze. 410-411. 
Spiritus Jr 8000 % Tr. 147 . 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. Januar. 


Par 7. Januar. weis. Baarvorrath 
1,080, 2325 756 (Abnahme 27,502,096), Portefeuille 628,040, An 


Abnahme 124 185 358), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 88,048,600 
32 Abnahme | @ 


Staatsſchazes 154, 393,198 ( 


„ Nr April⸗Juni 


106 
Jblnsis 1411, Eriebahn 22, 


89 5 4 91 5 


llen, Ausfuhr nach dem Con⸗ 
n. — Middl. Upland 113 per — incl. 


Danziger Borſe. 


382%. 


[Bahnpreiſe.] 


feiner i 66-665 gelber 
Lom⸗ | inländ. 71% bis 723 ** De 69 bis 724 Re, weißer 133.16 
1882 (uns [g, 83/85 % gelber Yr 8 71 & nom., er Frühjahr 85 


Mobilier | 714 & bez., Br. u. Gd. — Roggen ſtille, Ir 20007 loco na 
Conſols von Qual. 513 527 , ee Januar 52 9a bez, Frühjahr 52, 5 


Jan. Rübdl der Januar 76, 75, r Februar: f noch 544 1 58 . heute 53 IE bes 7 54 K. Br. — 
Auguſt 80, 50. Mehl Dar Januar 61, 00, 

— März⸗Juni 63, 25. Spiritus der Ja⸗ 
nuar 73, 1 - Mate veränderlich. 


Privaten 315,922,704 ez. u. Br. eptbr. « Detober N % Br. — Spiritus 
wenig verändert, 85 e ch 151½4 Aa a Januar⸗ 

Februar 15 Ei, 180 Br., 4 5 

Raffinir⸗ 25 u. Gd. 9 7 71 5 1 5 


nle Fer 
8655er 


3 — 194 21 , Schwedischer Aleejamen 18-2 3. 
Pr. — Thymothee a 63—7 . r En. 

Berlin, 7. Januar. vr ee r 21008 63—74 
nach Qual., gelb märk. 69 % 55, 2000 % der Febr.⸗März 
64 3 ril⸗Mai e — can loco Fr 2000 


Br Pr Seite does 


2 


Ballen, 


a Dual, . e 5438 


1 Rüböl lo Evi 1004 
Idea fo B. u >= 12 22 0005 119 d 
= * 2 * 2 e Kr 

= „ Roggenme 
35 00 % Var dur mee ce 


92 ra 
Febr. Marz 15 


Butte 


Weizen, weiber 181/132-134/135.# von 89,90 big 91/924, | Beine und feinte 2. 1 475 


93% 9, hochbunt und feinglaſig 132/33 — 135/64 | Niederunger 29-32 , Preußische Be er E 8 


von 874/89 — 90/91/9235 Br, bunt, glafig und 


130/32 — 133/5# von 84/86 — 874/90 9%, Sommers bis 3 0 A, Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 30 bis 3 
und roth Winter- 130/31—136/38# von 75/ 7678/81 18 55 11 * Peſter Sach wle 85 * 9 4 
A dr 85 &. 245 15 billiger. — Naumenmuh, 2 
Roggen 800 00 5 6263-635 0% pur 81. tür 1 % Hleſſches 6 - 7% 
Erbſen 675-684 Dr Fer 9 i 
Gerſte, kleine 104/6 — A1 4 von 56/575 — 58/59/60 Zr, Neufahrwaſſer, 7. Januar 1869. Wind: W. Br: 
große 110/12—117/18# von 57/59— 60/61/62 Ir Var 72A. Angekommen: Kagel, Theodor Behrend, Plymouth, Kall? 
afer von 37—373 Sor r 504. ſteine. — Droeſcher, George Linck, Sunderland, Kohlen. 
piritus 147 %. en 8. Januar. Wind NW. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ziemlich gut. Wind: SW. Angekommen: Helwers, eudrſte, Carlscrona, Ballaſt. 
Etwas reichlichere Zufuhr von Weizen veranlaßte die Käufer Nichts in Sicht. 


zu regerer Beachtung dieſes Artikels und find zu vollen ge- 
ſtrigen Preiſen 160 Laſten gekauft worden. Bunt 126/7, 


1 


9 


rüne ur . 65/72 Br., 68 bez. — Bohnen Var 
9047 olg. en 4 88 a” W̃ we 


3 15 & Br., . be, o 


Mai 528 
1805 AN en a 


gu — Raps mr 1 79 82% — Rübfen Winter 16 m 


Berlin,*6. Januar. (B. u. 5. St) [Gebr. Saufe]) > 
385 , Pri Sera * 


aß und Mäbriide 30-31 %, Galisice 8 3 


— 83 regneriſch. 


Stromauf: 
130% mit etwas Bezug 510, 512, 524, bunt 150/1, Von Magdeburg na Miattawekt ber, Gebr 
131/24 2. 515, 520, 525, hellbunt 131, 132% r 527, . mit zwei g Cichorienwurzeln. 2 er find 


535, 540, hochbunt glafig 128/9, 133/44 e. 540, 545, 550, 


leere Kähne nach Polen heute abgegangen. 


weiß 128, 129/304 2 550, 555, 562 per 5100 4. Roggen Werantwortlicer Nebacteur: H. Nidert m Dann 
theurer, 125 & 319, 1284 72 375, 120% f. e 


49104. Umfag 15 Laſten. Große Gerſte 114/5, 116, 118/98 | _ 
A 366, 375, kleine 103, 110% 2 360 per 4320 (4. Weiße 2 Baromet. 2 ö 
Erbſen . 410/411 per 5400 L. Hafer ZZ 228 per 3000 L. & 8 Stand in We m 


Spiritus 14% A 
Königsber 
189 der 


30% 90 % bez., bude 


7 


21 
=. 


5 
5 
5 
4 
4 
4 
5 
44 
5 


8 u 5 bz 
41 118% 1. 43 65 bz 
136% 


(Rurst-Charton 78 bz 
Kurst-fiem _ 5b __. 


Bank⸗ und 8 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 
. Handels⸗Geſ. 


Pie gehen. „Antheil 
Königsberg 


Magdeburg 
ID) kerreich Gredit 


en. Bank⸗Antheile 
[Pomm. R. Privatbank 


Dividende pre 1867. 


—— 


N 5 


| 


3f. 
94 4 1561 © 
8 4 1 bz 
51 4 1055 et bz u 
2% 
4 4 B 
77 5 1081-108 88-8 b 
51 499 9 
175 1494 © 
4 86 B 


d 


1324 91 


e Zola. 82 bis 90 
on Fonds. 


Saad S 3 
Staats⸗Pr.⸗Anl. 1 
Berl. RER 5 


ae he al 850 mi 0 


9 ein A H 
| Ofen 12 1 


dme, 5 


o. 
Salelſch, Pibb 

eſiſche r. 
Weſtpreuß. 
do. = 
do. neue = 
do. neue = 
0. 17 
o. e 
Kur⸗u. N. Nene. 


77 Fre 
Bau. De Meteorologiſche Beobachtungen. 


N 


rs Wind und Wetter. 


bez., 340,72 
Br., 12 341,36 


5 Rentenbr. h 


81 Fü en 8 . Weizen loco matt, 9 5 EN 338, 5 | g . au, Nebel. 7 


7 
32 NW., ſchwach, bewölkt. 
40 NW. do. do. 
Poln.Cert. K. 4 9005.5 bj 
bo. Part.⸗O. 500 660 5 bz 


oſenſche⸗ Amerik. rück. 1882 


reuß 
left 


Auslandiige Fon 
Badiſche 35 Fl. ⸗Looſe 
L 


53 
5 
5 
x 1854 Looſe 4 
do. Creditlooſe 
51794 bz 
645 bz 
8 834 bz 
74 71 63 
5 | 86% G 
5 853 bz 
5 88 © 
5 87 © 
3534 G 
5 118 15 
1866 r 5 1157 bz 
50 u an Kar 5 | 69% et bz 
5179 8 
ron SD. 4 | 664 B 
fdbr. III. Em. 4 64% © 
10 fdr. Aud 4 | 568 bz 


Thorn, 7. 1 * I — Wafſerſtand: + 5 Fuß 4 Zoll: f 


Namen „Singer = Syſtem“, 
Maſchinen ꝛc.“ 


Aliſchottländer 195 
Sonnabend, den 9. d. M., Vormittags 
10 Uhr, „ Predigt. N (607 99 
H Morgen 7 Uhr wurde meine liebe Frau 

e eb. Schumann von einem kräf⸗ 
tigen Jungen glücklich ao 
Wenthie, 7. 7. Jan. 1869. (6060) 
Puſtar. 


C. 
ge Die Verlobung n meiner Schweſler Noſalie mit 
dem Heren S. Fuerſtenberg aus Danzig 
beehre ich mich 5 
1985 ra 


zuzei 
Königsberg, 5. * 1869. 
H. Lachmauski. 
a? de heute Morgens 54 Ubr in Folge eines 
Magenleidens eingetretenen Tod ihres lieben 
Mannes Heinrich v. Hennig 8 ad Ay 


trübt 
Mathilde v. rr 
’ Dembowalonka, 7. Januar 1869. 
i ae Nacht verſtarb meine liebe Frau nach 
kurzem Krankenlager am Scharlachfieber. 
Dieſes zeigt gleichzeitig ſtatt jeder 9 


Mittheilung an ( 
Carl Pederſen. 
Danzig, 8. Jan. 1869. 
So eben traf ein: 
Gartenlaube 1868, Heft 13, 
und wurde den geehrten Abonnenten heute zu 
geſandt. (6061) 
Beſtellungen auf den neuen Jahrgang der 
Gartenlaube, ſowohl in Heſten, wie in Nummern, 
werden jederzeit entgegengenommen von 


E. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſthandlung, Sangenmaett 1% 
So eben iſt eingetroffen: 
Allgemeine ee ge 1869, Heft 1. 


Beſtellungen auf die Fortſetzungen werden 
% erbeten und 1 ausgeführt. (6072) 
Die Buchhandlung von 


1 Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


ie 8 Heft 13, Preis 5 Sgr. * 
etroffen: (6073 1730 
e auf die Fortſetzung werden jeder⸗ 
gem nee . und beſördert. 
uchhandlung von 


a Th. Anhüth, Lanzenmarkt 10, 


Die in N Richtung wieder neu 
ompletirte 


IMusikalien-Leih-Anstalt 


von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 55, 
empfiehlt Abonnements für jede Zeitdaue 

zu den günstigsten Bedingungen. 
Cataloge I. 8 Sgr., II. 

käuflich. 
Constantin Ziemssen, 

Buch- und Musikalienhandlung, 

(1472) Langgasse No. 55 


30 Masten-Anzügen 
2 „F 


ax 2 — ganggafle 24. 


ſirage umd ann Bourne f 8 
köpfen, Schinken, Beer 1 ic. weni 
unter 042 in — Exped. d. 


reunden und Belannten ſlatt 
eldung hiermit erg en 


5 Sgr. sind 


. Bae auf meine e geſtrig e Annonce ber 
merke ich, daß, wenn 4 Damen ſich 
gleichzeitig zum Schneider; Lehrkurſus melden, 
das Honorar ermäßigt wird. (602 
DOtt. Mittelſtaedt, Melzergaſſe 16. 


6 w. Wäſche jed. Art., Ma⸗ 
Breitgaſſe 106 ſchinen⸗ auch Handarbeit 
aufs Billigſte gefertigt. (6078) 
8 Biere: und Tabacks Fabritanten, auch Groß: 
händler, die geneipt find, einem Staufmann, 
der 80 Manufacturgeſchäft betreibt, eine 
Eigarxeu- nud Tabacks⸗ Nie: erlage 
bh geben, belieben ihre Adreſſen unter No. 6008 
n der 77 dieſer Ztg. abzugeben. 


Gute Referenzen können nachgewieſen 
werden. 8 
WIENER 


Dampf bäckerei 


Burgstrasse No. 6/7. 

Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 

(5712) 


Rudolph Lickfett, 
Ital. Maccaroniz nnd Wee 


Käſe empfing 
Julius Tetzlafl, 


5 Matzkauſchegaſſen Ecke 98. 
Porter Bier von Herrn Wilh. 

Penner in St. Albrecht hält auf La⸗ 

ger und empfiehlt 

G. R. v. Dühren, 


Ki (47%) Langgarten 102. 


Die unſerem Fabrikate vielfach nachgeahmten Ma⸗ 
ſchinen, welche dem Publikum theils unter dem 
theils Sn ic Singer⸗ 
angeprieſ en werden, ſind nicht mit un⸗ 
ſeren Original⸗Nähmaſchinen zu verwechſeln und wird 

daher gebeten, genau auf unſere Firma zu achten. 
The Singer Manufacturing Ci. New- Vork. 


N. T. ANGERER, 


Haupt-Agentur, 
Danzig, Langenmarkt No. 35. 


Königsberger Bierhalle, Breitgaſie No. 0. 111, 


5 täglich friſch gekochte Rinderfleck z la Königsberg a A 2 Kr, in und ar 80880 
Harzer Tafelkäſe per Stück 1 Gr, im Dutzend billiger, offerirt 


N. E. —— 
D 


2 
N 


Die Hut- und Filzwaarenfabrik 


ven 


August Sckade, 


vormals Theodor Specht, 


empfiehlt ihr reich assortirtes Lager von Seiden- und 
Filzhüten aller Art und Grösse in den DERERTEN Fagons 
zu möglichst billigen Preisen. 


Reparaturen aller Art als: Moderni- 


siren, 
schnell und billig. 


Aufträge : von auswärts 


aschen, Färben der Hüte besorge 


werden 


schnell und pünktlich ausgeführt und 
tausche nicht Passendes innerhalb acht 
Tagen bereitwilligst um. 


rm Breitgasse No. 63. = 


Nahe dem Krahnthor. 


er 


18606 Brab. Sasdellen, ee, ee ee e 


feinſte Qualität, empfiehlt in Original- 
Gebinden 


Guſtav Gaebel. 
Teltower Rübchen und füß. holl. zur 


empfing 
Julius Tetzlaff ö 
Maßzauſchegaſſen⸗ ⸗Ecle 98. 


Petroleum in Original- 
Fässern und Abonnement 
empfiehlt billig 

Albert Meck, 


Meilgcgeiftgaune 29, Sener 
er Joha Johannisschule. (6083) 


5 ‚Wegener s Stralfunder | 

piekkaßtel anerkannt 
at u. haltbarſtes Fa⸗ 
rikat, ſtets vorräthig bei: 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 

A. Pegelow, Gr. Krämergaſſen⸗Ecke. 

Adolph Cohn, Heil gegei tolle, 5 75 

Eduard Löwens, Langgaſſe 1 

W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 

A. F. Gelb, Gr. Krämergaſſe 6. 

Poll & Co., Heiligegeiſtg. 138 u. Johannisth. 

J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 

F. W. Mülf, 2. Damm u. Breitgaſſen⸗Ecke 10, 

Emil Rovenhagen, Lang aſſe 81. 

A. Kleist, Kalkgaſſe 2. 

Helnheld Schwarz, eigene und 
Scharrmachergaſſen⸗E 

Albert Teichgräber, Kohlenmarkt 22. 

Wilhelm Homann, Heiligegeiſtgaſſe 4. 

J. G. Amort, Langgaſſe 5. 

J. Potrykus, Fiſchmarkt 12. 

R. Suhr, Langgarten 113. 

Robert Hoppe, Langgaſſe und Portechai⸗ 
ſengaſſen⸗Ecke. 

Rud. Bisetzki, Breitestbor⸗ er 

Franz Feichtmayer, Langgaſſe 83. 

W.Harschkamp, Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 

R. Lenz, en 20 

F. A. Pohl, Neufahrwaſſer. 

Wiln. Penner, St. Albrecht. 

Otto Isecke, St. Albrecht. 

Franz Emter, Ohra. 

Engelmann Wwe. in Carthaus. 

R. Baecker, in Mewe. 

©. v. Bardtkowski, 

Buchhändler Bretschneider, 

©. Gerlach, 

J. Harder in Dirſchau. 

G. A. Radtke in Berent. 

M. A. Winkelhausen in Pr. Stargardt. 

F. Rohler in Pelplin. 

A Bathe in Schöneck. (6062) 

L. Muhlert, in Neuſtadt. 

Jul, S. Eckstädt in Putzig 

und im Haupt⸗Depot bei M. Matthier- 
sen, Ketterhagergaſſe 1. 5 


Marienburg 


; 


und Exhauſtoren, 
Transportable e r und Feldſchmieden, 


Ventilatoren mit Hand⸗ 
betrieb 


für Schloſſer und Schmiede, welche beſſer und 
billiger als . Bu von (5529 

e & Co. in Frankfurt a. M. 
ſind zu 35 vom be bei 


Scheer & Petzold, 
Berlin, Chauſſeeſtr. 98. 


Beſtes Liver pobler Kochſalz 
in guten Säcken empfiehlt zu Pr Preis 
fen, ſowie Biehfalz e 
= Nele = 2 — in Ae er. 


erdi 5983) 
Aecht zu haben in Blechbuͤchſen a 50 
10 u. 18 Sgr., ausgewogen a 4 125 6 N 
in der Parft meries und Seilen Handlung 


von Richard Lenz, 
er No. Mr neben der 3 


Fe jedes Leder weich, zähe und mwafı 


a 3 9 5 N 

5 7 r Kalk 
ift ſiets vorräthg auf Lager Burgſtreße No. 16 
im Gebrüder Niemeck sch chen Speicher und wird 


der Kalk vom Lager die Tonne zu 17% Sgr. 
verkauft. (6067) 


Schleſiſche Rübküchen 
beſter Qualität offerist “ Waggonladungen ab 
den Stationen der Oſtba 15656) 


N encke, Danzig. 


Friſche Rüb⸗ u. Keinfuchen 
offeriren 


Alexander Makowski & 00, 


Poggenpfuhl No. 77. 


Hafer⸗Vorklopp⸗Strob 


Kl. Walddorf 13 zu verkaufen. 66079). 


Vermiethung eines Manu⸗ 
faktur⸗Ladens. 


Ein ganzes Haus, in einer der Hauptſtraßen 
elegen, worin ein Manufakturwaarengeſchäft 
Pit vielen Jahren betrieben wird und 8 
Kundſchaft hat, iſt . zu vermiethen. 

ſelbe eignet ſich auch zu jedem anderen Geſchalt 
Meldungen werden bei Deſchner, We 
No. 36, erbeten. 


Unterri 


in Weſtpreußen und Hall wommer 


Vollſtändigſte Garantie. 
echt gratis. 
Credit wird bewilligt. 


Thätige Agenten 
(6040) 
werden angeſtellt. 


Geld auf Wechſel . 


vergiebt, Hypotheken kauft 6039) 
„ Pianowski, Poggenpfubl PN 22. 
Moebrere tu tige Accidenzſetzer —— 
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
in der Neumann⸗ Hartmann''ſchen du 
druckerei (Edw. Schloemp) in ö 
Stelle⸗Geſuch für eine 
Erzieherin. 

Eine Erzieherin, die von der Königl. Regie⸗ 
rung die Conceſſion dazu erhalten bat, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Engagement. 
W HR Herr e „Rath und Supe⸗ 

endent Reinicke, hier 1 t 
95, die Güte baten zu ce in 
gi in junger Mann, 3 = io Bud 
führung, der engl. und franzöl. Spra 
mächtig, ſucht ſofort Stellung als ; Solontakt — 
einem Comtoir. Gefällige Adr. in der Exped. 
M.. Freren unter No. 6068. 
Re rere Bretſchneider finden nach 
außerhalb Beschäftigung. Näheres 
Holzhof Schäferei No. . ’ 920) 
fefferſtadt 21 iſt eine Wohnung von A Zim⸗ 
mern ꝛc. und eine desgl. von 2 Zimmern, 
Küche und Kabinet 1 April zu vermieten, 


Näheres Pfeſferſtadt 
undegaſſe 27 iſt die car Etage um Ap 
und das Comtoir gleich zu vermiethen. 


23 
Reſtauration — 1, 


am Dominifanerplage, 
Heute Freitag und morgen Sonnabend 
Abends — und 4 Goteette. . (6066) 


65) 


ei den d. 1 

15 Abends 7 Ye 

v2 findet im Saale des Herrn — 
i „Neufahrwaſſer 8 ei 


Work 5. Were zu = 
Eingetragene 5 


Am Sonnabend, den 9. Januar 
ciſe 6 Uhr Abends, findet yet des 


Friedrich- Wilhelm Schützen- 


hauses 


eine Genervl⸗Verſammlung des hieſigen Bors 
1 Er 8 (0028) 
a 8 o r 
1) Vorlegung der. Kaſſen⸗ 2 Seſchafts Wen. 
bältnifje des letzten Quartals 1868, 
2) Wadl: a) des Vorſtandes, b) des Berwa 
kungeratbes des Derfhußpereine, 
Darzig, den 29. Dechr. 
Der Verwaltungsrath — b Borſchußz⸗ 
Vereins. 
idert. 
eee 


Auf -⸗Ausſtelung 


un Saale des grünen Thores. 
2 Durch das Eintreffen der von Sr. 
Majeſt. dem Könige dem Vereine huld⸗ 

reichſt anvertrauten werthvollen Gemälde 


iſt die Austellung wiederum bereichert 
worauf wir aufmerkſam zu machen uns 
5 erlauben. 


. Der Vorſtand des Kunſtvereins 


F. Kämmerer. S. Stoddart. 
C. G. Panzer. 


7 ge 
_ Sinfonie-Soirde 


im Artushofe 
Sonnabend, den 9. ee 1869, 
0 10 DE 
9.9 ra m m: 

Mozart, Sinfonie C-dar (mit der Fuge). 
Weber, Ouverture zu „Oberon.“ 
Beethoven, Sinfonie No. 8, F-dur. 

Numerirte Sitzplätze 85 Kr. find bei F. A. 
Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und We 

Langgaſſe 78, zu haben. (5948) 

Das Comité der Sinfonie a 
Block. Denecke. C. N. v. Frantzins. 
N. Kämmerer. Dr. Piwko. F. A. Webe 2) 4 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, 10. Jan. (3. Abonnem. No. 15.) 
um erſten Male: Cromwell und die Savas 
. Me Schauſpiel in 5 Akten ve 

eher 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


\ 


